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Sophie Junge (Hg.)
Den Blick erwidern
Fotografie und Kolonialismus

In der postkolonialen Forschung sind die Wechselwirkungen von Fotografie und Kolonialismus
umfassend thematisiert worden: die repressive Kraft fotografischer Aufnahmen, die Menschen
stereotypisieren und soziale Konflikte verschleiern, die Land kartografieren und sich dadurch zu
eigen machen. Fotografien aus kolonialen Kontexten sind aber nicht allein Spiegel von Gewaltver-
hältnissen, sondern vielschichtige und mehrstimmige Dokumente, die aus unterschiedlichen Per-
spektiven neu befragt werden können und müssen. Im Fokus dieses Themenhefts stehen jene
Wissensorte, die in großem Maße für die Deutungshoheit, Zugänglichkeit und Sichtbarkeit von
kolonialen Fotografien verantwortlich sind, nämlich Archive und Sammlungen. Die Autorinnen und
Autoren plädieren dafür, Fragen nach der Ikonografie, Provenienz, nach historischen und aktuellen
Besitzverhältnissen anders zu stellen: Welche Auswirkungen hat die zunehmende digitale Verfüg-
barkeit von Sammlungen auf die Deutung der Bilder und die abgebildeten Personen? Dürfen Foto-
grafien, die in einer traumatischen und gewaltvollen Aufnahmesituation entstanden sind, öffent-
lich zur Schau gestellt werden oder müssen sie institutionell geschützt bleiben? Welche politische
Verantwortung geht mit der Erforschung und Sichtbarmachung von Fotografien ehemals koloniali-
sierter Menschen, Länder und Regionen einher? Und wie können wir in den Blick nehmen, was
Archive nicht bewahren und Fotografien nicht abbilden?

Information und Bestellung: http://www.fotogeschichte.info/
Einzelheft: 24,50 Euro, Abo (4 Hefte/Jahr): 78 Euro
Fotogeschichte auf Facebook: https://www.facebook.com/FotogeschichteZeitschrift/
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